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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 5 Juli Wie die Hamb melden hat Kaiſer
Wikbelm an den König Oskar von Schweden eine Depeſche
geſandt wonach ſich die Kaiſerin von Drontheim per Bahn
nach Chriſtiania begeben wird um ſich dort an Bord der
Kreitzerfregatte Stein nach Kiel einzuſchiffen

Die Affäre Kotze
Ein in der heutigen Morgenansgabe enthaltenes Telegramm

berichtet daß der Ceremonienmeiſter von Kotze aus der Haft
entlaſſen worden iſt und daß es der Miniſter des Königl
Hauſes Herr von Wedell ſelbſt war welcher Herrn von Kotze
aus dem Gefängniß ſozuſagen abholte Letzterer Umſtand ſpricht
wohl ſehr ſtark dafür daß Herr von Kotze an den ihm zur
Laſt gelegten Vergehen unſchuldig iſt und daß alſo mit der
Eiiſperrung deſſelben ein entſchiedener und vielleicht noch
folgenſchwerer Mißgriff verübt worden iſt Wir waren
int den letzten Tagen bereits in der Lage unſeren
Leſern Nachrichten zu geben welche für die jetzt ſchein
bar erwieſene Unſchuld des Herrn von Kotze ſprachen
zu geben und wir konnten auch bereits mittheilen daß das
Secheiden des Fürſten Stolberg aus dem Amte des Oberſt
kämmerers nur ein Anfang ſei und daß in Hofkreiſen eine
wahre Nevolution ſich vorbereite Die Ausſicht wird durch

die Wendung welche die ganze ſenſationelle Affäre jetzt durch
die Freilaffung des Herrn von Kotze genommen hat nur ver
ſtärkt Wie es übrigens in Hofkreiſen bis zu der jetzt ein
getretenen Kataſtrophe kam oder wenigſtens gekommen ſein
könnke das ſchildert die neueſte Nummer der Zukunft
wie folgt

Denen die nicht in die Jntimität der Hofeirkel gelangen kam
die Enthüllung plötzlich zu Ohren die engeren Kreiſe der heute
merkwürdig wirkenden Jnſtitution die man einen Hof nennt
ſahen das Ungewitter heraufziehen und in immer dichteren
Wolken ſich drohend zuſammenballen Seit vier Jahren das
Datinum iſt nicht unintereſſant weil es die Erinuerung an den
Rücktritt des Fürſten Bismarck weckt ging in der Hofgeſell
ſchaft ein Geſpenſt um das zwar nicht ſo unheilvoll und ſo be
deutſam erſchien wie die Weiße Frau das aber doch überall Un
ruhe und Beängſtigung ſchuf wo es ſich zeigte Jn anonymen
Briefen die theils geiſtreich und faſt poetiſch theils plump und
unfläthig abgefaßt waren wurden Mitglieder des Kaiſerhauſes
und des Hochadels beſchimpft und verdächtigt An kleine
Verfehlungen wie etwa das Betreten eines der Hofgeſellſchaft
geſperrten Saales oder an winzige Kompetenzſtreitigkeiten wurden
boshafte und oft unausſprechlich rüde Bezichtigungen geknüpft
unvorſichtige Aeußerungen wurden denunzirt und gehäſſig kom
mentirt und ſelbſt Blicke ſchien die geheime Palaſtpolizet in ihre
Konduitenliſten ſorgfältig einzutragen Der unbehagliche Spuk
wurde zunächſt ſchweigend erduldet jeder und jede hielt ſich
für den einzigen Empfänger der anonymen Briefe und
ſcheute ſich vor den anderen von dem Unfuge zu ſprechen
Allmällg aber merkte man daß hier nicht nur die
Naneune eines einzelnen Höflinges walten könne irgend
eines unbedeutenden Mannes der ſeine Muße zu bösartigen
Sticheleien benutzte Der Brieſſchreiber das wurde bald klar mußte
zu den Eingeweihten gehören denn er verrieth ſelbſt mit den
intimſten Vorgängen eine auffallende Vertrautheit und er zeigte
ſich häufig als einen unheimlich ſicheren Wetterpropheten den
Häuptern denen er Aerger und Unannehmlichkeiten verkündete
blieb mindeſtens ein flüchtiger Augenblick des Unbehagens ein
Verweis oder eine ungnädige Behandlung ſelten erſpart Und
nun da man in dem nächtigen Treiben ein Syſtem erkannte nun
bildeten ſich auch Gruppen und Grüppchen in deuen die Er
fahrungen und Beobachtungen wechſelſeitig ausgekauſcht wurden

und es begann ein Raunen und Murmeln das lange freilich in
augſtvoll umhegten Grenzen blieb Man empfand das Walten
einer dunklen Macht ein ſchleichendes Mißtrauen und es wurden
mit bedauerlichen Familienzwiſtigkeiten mit Verabſchie dungen und
Verſetzungen Zuſammenbänge konſtruirt die vor einer ernſteren
Prüfung vielleicht nicht haltbar erſcheinen möchten Jedenfalls
war das ruhige Behagen geſtört in gewiſſen Verkehrscentren fühlte
niemand mehr für den kommenden Morgen ſich ſicher und die
Bedrohten ſchloſſen ſich eng aneinander um gemeinſam dem Ge
ſpenſt auf den Leib zu rücken Das war der kritiſche Augenblick
wo die Jagd nach Jndizienbeweiſen ihren Anfang nahm Wer
hatte ein Jntereſſe daran dieſen oder jenen zu verdächtigen 7
Offenbar einer dem dieſer oder jener im Lichte ſtand dem erein Hofamt eine Auszeichnung eine Gnade verſperrte Wer
konnte dieſen oder jenen Vorgang zur Anzeige bringen Offen
bar nur einer der den Vorgang ſelbſt mit angeſehen hatte Nun
traf es ſich daß in den Vehmörkefen mitunter Vorfälle berührt
wurden bei denen Herr v Kotze zugegen geweſen war Damen
rivalltäten mögen hinzugetreten ſein Antipathien ſich geregt
haben kurz allgemach verdichtete ſich ein Gerücht das dem
Ceremenienmeiſter mit dem anonymen Schmäher in enge Ver
bindung brachte und es kam eine Zeit wo man in den intimen
Cirkeln zu ſagen pfleate Kohze hat s geſehen in drei Tagen kommt
ein auonymer Brief und manchmal kam er auch wirklich Auf
de n man dann vorwärts bis dir Ent

ung der ſeither berühmt gewordenen Löſchblättbaftung des Herrn v Kohe fäl die Löſchblätter zur Ver

Die begnadigten franzöſiſchen Offiziere
Man ſchreibt uns Gegenüber den ſcharfen Angriffen welcheeibſt in einigen liberalen Blättern gegen 5 unegh
batzkommandanten von Glatz General Buchholz laut

werden wird aus militäriſchen Kreiſen verſichert daß derſelbe
3ediglich dabei die ihm direkt aus dem kaiſerlichen Militär
kabinet diesbezüglich übermittelten Jnſtruktionen ausgeführt
hat und ſich ſomit keineswegs irgend welcher Verſtöße wider
das DetentionsReglement zu Schulden hat kommen laſſen
Auf Allerhöchſten Befehl hatte er in beſtimmten Zeiträumen
über die ihm anvertyauten Gefangenen einen genauen Spezial
bericht einzuſenden aus dem ſich alle die Vergünſtigungen er

aben mit denen beide bedacht worden waren General Buch
olz gilt überhaupt als ein ſehr humaner Militär der auch

anderen Feſtungsgefangenen beſonders aber gefangenen
Redacteuren gegenüber ſehr oft Beweiſe ſeiner warmen
Theilnahme gegeben hat Ob er in vorliegendem Falle doch
über ſeine ihm von oben herab vorgeſchriebenen Befugniſſe
hinausgegangen iſt darüber ſcheinen übrigens bereits amt
liche Er mittelungen im Gange zu ſein welche durch be
ſtimmte Aeußerungen der in Freiheit befindlichen Offiziere in
Paris veranlaßt worden ſind

Ueber die Freilaſſung und Abreiſe der beiden franzöſiſchen
Offiziere aus Elatz wird dem Berl Tgbl zur Widerlegung
ſonderbarer Nachrichten die in dieſer Hinſicht verbreitet worden
waren noch folgendes geſchrieben

Es iſt vom erſten bis zum letzien Wort erlogen daß die
franzöſiſchen Offiziere von der hieſigen Bevölkerung mit Blumen
beworfen wurden ebenſo iſt es nicht wahr daß hieſige Offiziere
die Herren zur Bahn brachten Hier herrſcht allgemeines
Staunen über dieſe Meldungen da natürlich niemand etwas
davon bemerkt hat Aus authentiſchſter Quelle kann ich Jhnen
den ganzen Vorgang mittheilen ſoweit ich nicht ſelbſt Augen
zeuge geweſen bin

Die hieſige Kommandantur war beauftragt den Franzoſen
am Sonntag morgen von der Begnadigung Mittheilung zu
machen was auch geſchah Die beiden Offiziere konnten ſich
vor freudigem Schreck gar nicht faſſen und äußerten dann in
herzlichſter Weiſe ihre Daukbarkeit Sie wurden ſofort ent
laſſen und ihr erſter Weg war in die hieſige katholiſche
Minoritenkirche wo ſie einige Zeit im innigſten Gebete ver
weilten um von dort auf den Kirchhof zu gehen auf welchem
99 Franzoſen begraben liegen worauf ſie auf dem Telegraphen
amt eine große Menge Depeſchen abgaben Nachdem ſie im
Redaktions Bureau der Glatzer eng geweſen in welchem
ſie aber zu ihrem Bedauern den Redactenr antrafen wurde der
Rückweg zur Hauptfeſtung angetreten und zum letzten malehielten ſie ſich in ihren Kaſematten auf in denen ſie 192 Tage
zugebracht hatten um ihre Sachen zu packen

Abends um halb ſieben Uhr hatten ſie ſich einen Wagen be
ſtellt um zur Bahn zu fahren der die Herren aber im Stiche
ließ ſie mußten ſich daher ſehr beeilen um zu Fuß zum Bahn
hof zu gelangen da derſelbe eine halbe Stunde von der Stadt
entfernt iſt und eine projektirte Halteſtelle in der Stadt noch
nicht angelegt iſt Ein Feldwebel in Civil begleitete ſie Jrgend
eine Ovation wurde ihnen nicht dargebracht es war weder
Jubel zu hören noch kann von einem Bewerfen mit Blumen
die Rede ſein Am Bahnhof dem gewöhnlichen Sonnatags
ſpaziergang der Glatzer war zufällig Herr Generalmajor
Buchholz und Oberſt v Chorus nebſt Gemahlin anweſend
von welchen ſich die Herren verabſchiedeten und mit dem Zuge
7 Uhr 5 Minunken abfuhren Herr Degouy hat ſeinen Ro
man Gabriel und Pooté, beendigt und wird derſelbe dem
nächſt in der Revue du Monde in Paris erſcheinen Dies
ſind die einzig richtigen Angaben über die Entlaſſung der fran
zöſiſchen Offiziere alles andere iſt erdacht

Zur Waſſerrechtsfrage
Der Waſſergeſetzentwurf wurde in Breslau von

den Delegirten der Handelskammern Schleſiens und
Poſens berathen Sie erklärten die Regelung des Waſſer
rechts für ganz Deutſchland ſtatt nur für Preußen als
wünſchenswerth und ſchlugen verſchiedene Aenderungen vor

Eine neue Beunruhigung der Tabakinduſtrie
wird gegenwärtig in allen Bundesſtaaten ins Werk geſetzt in
dem durch die Polizeibehörden die Tabakfabrikanten erſucht
werden eine Reihe von Fragen zu beantworten die ſich auf
die Zahl der in den verſchiedenen Zweigen der Fabrikation
beſchäftigten Arbeiter auf die Dauer der Beſchäftigung auf
das Geſchlecht der Arbeiter auf die Arbeiter in den Neben
betrieben und auf den Umfang der Produktion im letzten
Jahre beziehen Jn einzelnen Staaten ſcheint der Fragebogen
eine erhebliche Erweiterung erfahren zu haben ſo ſoll der
bayriſche im ganzen 111 Fragen enthalten Aus dem Jnhalt
des Fragebogens auf den Zweck dieſer Erhebungen einen
Schluß zu ziehen iſt nicht möglich Auch die Dentſche Tabak
tn macht darauf aufmerkſam daß es ſchwer ſei eine
lutwort auf die Frage zu finden was durch dieſe Enquete in

Bezug auf neue Steuern feſtgeſetzt werden ſoll Eine offiziöſe
Korreſpondenz verſichert der preußiſche Finanzminiſter habe
dieſe Enquete nicht veranlaßt Jm Reichsſchatzamte in dem
bekanntlich diesmal die neuen Stenuervorlagen für den Reichs
tag in erſter Linie der neue Entwurf der Tabakſteuer aus
gearbeitet werden iſt wie man hört von einer ſolchen Euquete
nichts bekannt die Anordnung derſelben kann alſo von dieſer
Stelle nicht ausgehen Es wird nun vermuthet daß die Er
hebungen nicht ſteuerpolitiſcher ſondern ſozialpoli
tiſcher Natur ſeien und das obengenannte Organ des Ver
eins der Tabakfabrikanten und Händler ſpricht die Befürchtung
ans daß es ſich um eine abermalige Reviſion des Reglements
für die Cigarrenfabriken vielleicht unter Ausdehnung deſſelben
auf Tabakfabrikate aller Art handelt und fordert die Haudels
kammern auf ſich rechtzeitig der Intereſſen der Tabakinduſtriellen
ihrer an anzunehmen Unklar bleibt immerhin weshalb
wenn dieſe Annahme zutreffend iſt auch der Umfang der Pro
duktion in den verſchiedenen Tabakfabrikaten in dem Jahre
1893 feſtgeſtellt werden muß Denn in dem Reglement könnte
es ſich nur um die e tig handeln Wie dem
nun auch ſein mag jedenfalls wird ſo lan
über den Zweck der Erhebungen nicht im Klaren ſind die
Erreichung des Zweckes nicht unwefentlich gefährdet Keiner
der Fabrikanten iſt n den Fragebogen zu beantworten
Die Zahl und Beſchäftigung der Arbeiter könnte auch auf
anderen Wegen aus den Liſten der TabaksBerufsgenoſſenſchaft
und der Krankenkaſſen grſet werden und deshalb haben
die Fabrikanten keinen Anlaß mit der Beantwortung der
hierauf bezüglichen Fragen hinter dem Berge zu halten Aber

auf einer Liſte die auch den Koukurrenten vorgelegt wird
genaue Angaben über die Produktion einzutragen werden diemeiſten Bedenken tragen Unter dieſen ſten wird jeder

ge die Induſtriellen

welchem Zwecke
die Erhebnugen ſtattfinden und weshalb die Regierüngen
wenn es ſich wirklich nicht um ſteuerpolitiſche Erhebungen
handelt mit der Aufklärung über den Zweck der Erhebungen
zurückhalten Jſt das bureankratiſche Geheimnißkrämerei oder
nur bureaukratiſche Schwerfälligkeit Bei Erhebungen zu
ſozialpolitiſchen Zwecken liegt gar kein Anlaß vor den Zweck
derſelben zu verheimlichen

Betheiligte bei ſich die Frage aufwerfen zu

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die Angelegenheit des türkiſchen Frik Generals Hobe

Paſcha wird uns aus Berlin geſchrieben Dieſelbe benöthigt
nach den über London verſtümmelt eingegangenen Berichten noch
ſehr der genaueren Aufklärung Der genannte Jnſtrueteur gehört
mit General v d Goltz Paſcha zu den beſten preußiſchen Offizieren
im Dienſte des Seraskierats und beide genoſſen dort bis zur
plötzlich durch Depeſche erfolgten Abberufung des früheren Bok
ſchafters von Radowitz die allergrößte Werthſchätzung Mittler
weile ſcheint das aber insbeſondere in Bezug auf Hobe Paſcha
anders geworden zu ſein und zwar infolge beſtimmter Zer
würfniſſe perſönlicher Natur mit dem neuen Botſchafter
Fürſt Radolin welcher überhaupt in der deulſchen Kolonie
am goldenen Horn nicht eine gleich kordiale Aufnahme gefunden
hat Es mag dabei das Bedauern über die etwas ſeltſame Ab
berufung ſeines hochverdienten und tüchtigen Vorgängers wohl
eine einſchneidende und verſchärfende Rolle geſpielt haben Bis
vor Jahresfriſt wurde in betheiligten Kreiſen erzählt daß der
Sultan ganz entſchieden für ſeine Offiziere eintrete Jndeſſen
wenn es wahr iſt daß im Yildiz Kiosk ſelbſt jetzt Wünſche
nach ſeiner Abberufung laut geworden ſeien ſo muß auch in
dieſer Beziehung ein bedeutſamer Umſchlag erfolgt ſein Man
wird nun abwarten müſſen was Hobe Paſcha der auf dem Wege
nach Verlin ſein ſoll zu den wider ihn laut gewordenen An
ſchuldigungen ſagt bevor man ſich darüber ein beſtimmtes Urtheil
bildet

4 Bei Auſſtellung des neuen Lehrplans für dke
höheren Mädchenſchulen bei der in hervorragender Weiſe
Wätzoldt Verlin betheiligt geweſen iſt wurden insbeſondere
auch die von den beiden großen Vereinen dem von Profeſſor
Sommer in Braunſchweig geleiteten Deutſchen Verein
für Lehrer und Lehrerinnen an höheren Mädchen
ſchulen und dem von Neumann Schmidt und Genoſſen
geleiteten preußiſchen Verein mündlich und ſchriftlich kund
gegebenen Wünſche in denkbar möglichſter Weiſe berückſichtigt
Zur Begutachtung wurde dann der aufgeſtellte Lehrplan noch
verſchiedenen Direkioren höherer Mädchenſchulen u a auch dem
Dirigenten der höheren Mädchenſchule in den Francke ſchen
Stiftungen Hrn Direktor Damm ann Halle vorgelegt Die
fertiggeſtellte Vorlage bildete den Gegenſtand der vom Miniſter
ſelbſt geleiteten Konferenzen Endlich fand noch am 22 Mai
auf Anordnung des Miniſters eine Nachkonferenz ſtatt in der
noch verſchiedene Gutachten entgegengenommen wurden Aus
alledem dürfte zur Genüge hervorgehen mit welcher Gründlich
keit bei dieſer wichtigen Arbeit vorgegangen worden iſt

J Schon ſeit längerer Zeit beſteht unter den Gerichts
vollziehern Uneinigkeit darin daß ein Theil derſelben und
zwar diejenigen in weniger großen Städten die Fixiruneines feſten Gehaltes anſtreben während ein anderer Toeit

und zwar durchgängig ſolche in größeren Städten gegen eineſolche Fixirung ſind Üeber dieſe Angelegenheit zu berathen
wird in den nächſten Tagen in Magdeburg eine Verſammlung
von Gerichtsvollziehern ſtattfinden in welcher Gerichtsvollzieher
Hirſch aus Halle als Referent gegen eine Fixirung ſprechen
wird Jn den letzken Tagen haben auch Bogen eirkulirt zur
Unterſchrift gegen eine Fixirung in den mittleren und kleineren
Städten ſollen die Unterſchriften nicht ſo zahlreich geweſen ſein
Die Gerichtsvollzieher haben jetzt ein garantirtes Einkommen
von 1800 die Penſionsverhältniſſe ſollen zu wünſchen übrig
laſſen beim Anſtreben einer Fixirung ſoll man ein bedeutend
höheres Einkommen man ſpricht von 4000 im Auge haben

Umfangreichen Zolldefraudationen iſt die Zollbehörde
an der ſächſiſch böhmiſchen Grenze in Neugersdorf
auf die Spur gekommen Eine böhmiſche Schmugglergeſellſchaſt
welche anſcheinend einen Hauſirhandel mit Oelen und Felten be
trieb halte in Wirklichkeit einen ſchwunghaften Pferdehandel
eingerichtet indem ſie ihre Fuhrwerke mit guten Pferden be
ſpannte die Pferde in Sachſen verkaufte und entweder mit ab
getriebenen Pferden zurückfuhr oder auch die Fuhrwerke per
Bahn zurückſchickte Die hinterzogenen Zollgefälle ſollen eine
enorme Höhe erreichen

Der Reichstagsabgeordnete Dr Haas Elſäſſer der den
Wahlkreis Metz vertritt ſoll der Straßburger Poſt zufolge
beabſichtigen ſein Mandat niederzulegen Jn der Preſſe
war von demſelben behauptet worden er habe ſeinen Sohn in
der franzöſiſchen Offizierſchule von St Cyr untergebracht

Sächſiſcher e er Jm Orte Wilkanwurde einigen zwanzig Einwohnern ein Strafinandat auf je
10 M lautend zugeſtellt weil dieſelben in einem Gaſthauſe in
Haara wo der Saal auch den Arbeitern zur Verfügung ſteht
eine in dieſem Saale tagende Privatgeſellſchaft außer durch Ab
ſingung ſozialiſtiſcher Lieder durch höhniſches Anſtarren geſtört
haben ſollen Die Beſtrafung erfolgte wegen groben Unfugs
Die Betheiligten werden die Entſcheidung des Gerichts aurufen

Wegen ſeiner Mitwirkung beim deutſchruſſiſchen Handels
vertrat als Zollbeirath iſt wie die Königsb Hart Ztg mit
iheilt dem Konſul Teſchendorff der Kronenorden 3 Klaſſe
verliehen worden

JS J
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

o Halke 5 Juli Jm Laufe dieſes Semeſters hat ſichDr veriet d e redlreger der Sohn des bekaunken
jüngſt verſtorbenen leipziger Hiſtorikers für klaſſiſche Philologie
an unſerer Univerſität habilltirt Am 7 Juli 11 Uhr wird der
ſelbe da er leipziger alſo ausländiſcher Doktor iſt ſeineNoſtrifikationsDisputation in dey Aula er leich darauf wird
ex aber auch ſeine Anirittsvorleſung folgen laſſen Die religiöſeEntwicklung der Eleuſiniſchen Mlerlen u beiden Akten
ladet er ein mit einer lateiniſchen Schrift Oarminum Saligrum
roliquige S auch Nr 307 d Zt0 e
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h Halle 6 Juli Der Privaldozent Dr Victor Schiffner
in Prag Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caroliniſchen
deutſchen Akademie der Naturforſcher hier hat im Verlaufe des
vergangenen Winters und Frühjahres eine größere Anzahl von
volaniſchen Excurſionen in Weſtjava durchgeführt und
ſich ſodann nach Oſt ja va begeben Er gedenkt ſeine Reiſe auch
auf Sumatra auszudehnen Vor kurzem langte der erſte Theil
ſeiner Ansbente im Botaniſchen Jnſſlilute der dentſchen Univerſität
Prag an Dieſelbe füllte 27 Kiſten von denen insbeſondere 13
große Kiſten mit Spirituspräparaten ganz außerordentlich ſchönes
und werthvolles Makerial enthielten

München 6 Juli Der Herausgeber der Hochſchulnach
richten verſendet ein Rundſchreiben und ein Programm für eine
vom 15 Okt d J an erſcheinende neue Hochſſchul Zeit
ſchrift welche folgenden Titel führen ſoll Akademiſche
Revne internationales Centralorgan der Univerſi
täten Techn Hochſchulen Akademien und Ge
lehrten Jnſtitute Jn Verbindung mit den HochſchulNach
richten heransgegeben von der Centralſtelle für das internationale
Hochſchnlweſen in München Dr Paul v Salvisberg Das
o eder Richtung neutrale Organ ſoll r äteg enthalten
1 Hanpt und Originalaufſätze 2 akademiſche Tagesfragen
3 die Hochſchulnachrichten wie bisher 4 bibliographiſche und
lillergriſche Mittheilungen 5 Berichte über Entdeckungen 6 amt
liche Bekanntmachungen 7 Mittheilungen und Bekanntmachungen
der mit dem Organe verbundenen Ceutralſtelle für das inter
nationale Hochſchnlweſen 8 allgemeine Ankündigungen und Todes
anzeigen c aus akad Kreiſen Die Hochſchulnachrichten ſollen
daneben aber ſelbſtändig erſcheinen und wie bisher gratis ver
ſchickt werden Die Zeitung erſcheint in Monatsheften am 15
jeden Monats in einem Umfange von 8 Bogen Groß Quart
Septembernummer fällt aus Abonnementspreis für das Se

meſter 8 M

Gerichtsverhandlungen

Haile Zuli Strafkammer Unverbeſſerliche
Diebin Vertraunensmißbrauch Mißhandlung
Dieberei Prügeleien Wegen Diebſtahls im wieder
holten Räückfalle angeklagt war die 25 jährige unverehel Jda
Amalie Probſt aus Querfurt Sie befaßt ſich mit Auf
waortungen Wirtbſchaftführen benutzte aber ihr Geſchäft unred
licherweiſe oft zu ihrem Vortheil wofür ſie u a ſchon ſechsmal
wegen Diebſtahls Strafe bekommen zuletzt 2 Jahre Zuchthaus
Den neueren Diebſtahl hatte die Angeklagte bei ihrem Dienſt
herrn Gelbgießermeiſter und Hausbeſitzer Anguſt Melcher hier
verübt was ſie eingeſtand ind angab 28 M weggenommen zu
haben Dieſer Fall war von eigenartigen Umſtänden begleitet
geweſen weshalb bei der Verhandlung die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen wurde Es erfolgte Verurtheilung der Angeklagten zu
1 Jahre Zuchthans und Nebenſtrafen Mildernde Umſtände
waren nicht bewilligt in Aunbetracht der vielen Vorſtrafen der
Angeklagten Groben Vertranuensbruches ſchuldig gemacht hatte
ſich die 19 jährige Dienſtmagd Auguſte Walther aus Giebichen
ſtein gebürtig aus Brehna Sie ſtand ebenfalls unter Anklage
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und war geſtändig
am 23 April d J bei einer reichen Dame einem Frl Brietzſch
aus einem Speiſeſchranke einen Lederbeutel mit 157 M Jnhalt
entwendet und dann ihren Aufwartedienſt verlaſſen zu haben
Sieckbrieflich verſolgt war die Angeklagte am 26 Mai in
Giebichenſtein entdeckt und feſtgenommen von jenem geſtohlenen
Gelde aber nichts mehr bei ihr vorgefunden worden Dem
Strafantrage
Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt Ungünſligen Er
folg mit ſeiner Berufung hatte der 59 jährige Landwirth Karl
Oberländer aus Gerbſtedt Derſelbe war vom dortigen
Schöffengericht wegen vorſätzlicher miltels gefährlichen Werk
zengs vetübter Mißhandlung zu 59 M Geldſtrafe oder 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden und ebenſo der Fleiſchermeiſter
Chriſtian Schütze aus Gerbſtedt Zwiſchen den beiden beſtand
Feindſchaft aus Anlaß geſchäftlicher Streitigkeiten und die gegen
ſeitigen Mißhelligkeiten führten am 27 Okt v J auf dem Wege
von der Zuckerfabrik Belleben nach Gerbſtedt zu einem gewalt
thätigen Auftritt wobei die beiden Gegner einander mit
Peitſchenhieben begrbeiteten und Oberländer mit einem Meſſer
ſeinen Gegner Schütze am linken Oberarm verwundete Nur
Oberländer hatte Berufung eingelegt und behauptete ſich nur
mit ſeiner Pectſche gewehrt ein Meſſer aber blos beim Früh
ftücken in der Hand gehabt jedoch nicht damit geſtochen zu
rin Jene Verletzung müſſe Schütze ſich ſelbſt durch unvor
ichtiges Greifen nach dem Meſſer beigebracht haben Durch die

Zeugenausſagen wurde dieſe Angabe widerlegt demgemäß er
folgie Verwerfung der Berufung worüber der Angeklagte ſich
ehr ungehalten änßerte die Strafe nicht annehmen zu wollen
egen ſchweren Diebſtahls angeklagt erſchien aus der Unter

ſuchungshaft vorgeführt der 28 jährige Handarbeiter Albert Karl
Reinicke aus Unterteutſchenthal Der Fall betraf den in der
Nacht zum 1 April d J beim Gaſtwirth Mertens in Tentſchen
thal verübten Einbruch wobei ans einer Vorrathskammer Schinken
und Wurſtwaaren von 3 Schweinen herrührend im Werthe von
etwa 350 M geſtohlen worden waren Wahrſcheinlich hatte mehr
als ein Unternehmer ſich an dem Beutezuge betheiligt aber nur
Reinicke war als Verdächliger ermittelt worden da er dem Gen
darmen Kramer gegenüber ein zweifelhaftes Benehmen gezeigt
und ſich bei der Hausſuchung im Beſitz eines Theiles der ge
ſtohlenen Waare befunden halte Der Angellagte wollte dieſe
Waare am 3 Pfingſtfeiertage auf einem Acker in einem Sacke
gefunden und auch daran gedacht haben den Fund ab
zuliefern Er ſei aber nicht zur Ablieferung gekommen weil
er die ſchönen Würſte ſeiner Frau nicht habe zeigen wollen wes
halb er ſie nämlich die 13 Würſte unter alten Säcken verſteckt
hahe Dieſe Jndizien waren das einzige was gegen den An
eklagten als verdächtig vorlag er blieb beim Lengnen und ſtützte
ch auf ſeinen Alibibewels Am 23 April hatte man in einem

Stollen der Zeche Henrielte bei Eisdorf 3 Säcke mit Fleiſch
wagren verſteckt gefunden wovon aber vieles verdorben war
Der Beſtohlene hatte dann nur den kleinſten Theil ſeiner ihm
du Waaren zurückerlangt n a noch eine vom Koſſath

a

ulius Böhme auf deſſen Felde gefundene Wurſt Nach dem
Indizienbeweis erachtete der Staalksanwalt den Angeklagten für
überführt und beantragte 2 Jahre Zuchthans Ehrverluſt und
Rolizeiauſſicht Das Gericht nahm blos Hehlerei als er
wieſen an und erkannte auf ſechs Monate Gefängniß
Ein am Abend des 21 Jan d Js Sonntag in den Kaiſer
alen Fattgehabter lärmender Anftritt hatte ſür 5 Betheiligte
ein gerſchtliches Nachſpiel zur Folge Vom hieſigen Schöffen
ericht waren verurtheilt der stud jur Friedrich Rauch wegen

usfriedens brach zu 50 M Geldſtrafe Gaſtwirth Paul Hön
dorf wegen Körperverletzung zu 20 M Geldſtrafe ebenſo der
Portier Guſtav Puſch dann der Manrer Karl Dönitz gleich
falls wegen Köcperverletzung zu 10 M Geldſtrafe während der
Kunſtgärtner Wilhelm Reiche r worden war Die
vier erſten Angeklagten hatten rufung eingelegt stud jur
Rauch aber war überdies als Nebenkläger aufgetreten um die Be
ſtrafung des freigeſprochenen Hieiche und die ſtrengere Beſtrafung
der anderen drei Angeklagten zu erzielen Rauch 28 Jahre alt
iſt Lientenant a gebürlig aus Emmerich en Anlaß zu
dem Auftritt hatte Rauch gegeben inſofern als er 10 Tage vor

r beim Geſangskonzert in den unteren Räumen der Kaiſer
le durch lante Zwiſchenrufe eine Störung verurſachte er

Wirth H war genöthigt geweſen dem Veranlaſſer der Störung
und den andern daran Betheiligten das Lokal zu verbieten was
nächſt ohne Figg geblieben erſt mit Hilfe herbeigeholter
olizeiſergeanten hatte dem Skandal ein Ende gemacht werden
nen Trotz Hinausweiſens aus dem Lokal war Rauch am

21 abends wieder dort erſchlenen jedoch im oberen großen
Saale wo er dem Wirth wieder durch lärumendes Sedahren
lautes Rifen nach dem Keller lantes Anſhoßen mit dem Slocke
aufgefallen war und dem Wirihe Veranlaſſung geboten holle l

gemäß wurde die Angeklagte zu 2 Jahren G

fand waren bereits mehrere Medikaimente falſch ausgegeben wor

h e u

wiederum ſein Hausrecht zu wahren
es ſei auf abermolige Störung abgeſehen deshalb hatte er dem
Gaſte Rauch wiederum das erwellen im Lokale
unterſagt wogegen R erklärte erſt ſein Bier austrinken zu
wollen dann werde er von ſelbſt gehen Er hatte jedoch eine
drohende Haltung angenommen und unter Erheben ſeines Stockes
geänßert Wehe dem der ſich an mir vergreift da haue ich zu

s drohende Haltung war aber das Signal zu einein Angriff
geweſen woran ſich außer unermittelten Perſonen auch Hön
dorf Puſch Dönitz und Rauch betheiligt haben ſollten Rauch war
mit Gewalt hinausbefördert worden Puſch hatte ihn den zum
Schlagen erhobenen Stock abgefangen und entriſſen und ihn bis
in den Hof hinabgebracht worauf der durch Fanſtſchläge nicht
erheblich Verletzte am Thore noch einen Fauſtſchlag in den
Nacken erhalten batte was Puſch einräumte Die anderen 3 An

eklagten wollten ſich an den Mißhandlungen gar nicht bethelligtKuh aber ſeinem Herrn Folge geleiſtet haben den stud Rauch

hingnszubringen Letzterer erklärte ſich nicht bewußt zu ſein eine
Störnng verurſacht zu haben vom Militär her habe er ſich
ſtarke Ausſprache angewöhnt Daß er wegen Gebrauchs der
Waffe gegen Civilperſonen 6 Wochen 1 Tag Feſtungshaft zu ver
büßen gehabt räumte er ein Das Ergebniß der jetzigen Ver
handlung war Verwerſung der Berufungen des Höndorf Puſch
und Dönitz Rauch s Berufung hatte den Erfolg der Herab
minderung der Strafe auf 20 M oder 2 Tage Gefängniß Seine
en als Nebenkläger wegen BVeſtrafüng des Reiche und

höherer Beſtrafung der anderen 3 Angeklagten wurde verworfen

Leipzig 5 Jnli Erfolgreiche Berufung Das
Reichsgericht hob hente das Urtheil des Frankfurter Gerichts
welches den Redactenr der Frankf Zig Herr P Liſtowsky
wegen Beleidigung des Pfarrers Bittel in Lichtenan mit
Gefängnißſtrafe belegte auf und verwies die Sache nach Frank
furt zurück

Karlsruhe 5 Jnli Beleidigung von Amtsperſonen
Redacteur Ehret vom Badiſchen Landesboten, wurde vom
Schwurgericht wegen Preßbeleidigung dreier Kriminal
ſchutzlente zu 100 M Geldſtrafe Frau Weber die Ehret zu
dem Artikel durch lügneriſche Angaben verleitet hatte wegen ver

Beleidigung zu drei Wochen Gefängniß ver
urtheilt

München 5 Juli Beleidigung Der Gaſtwirth Katz
hatte den Finanzminiſter Riedel dadurch beleidigt daß er in
öffentlicher Verſammlung behauptet hatte Riedel habe das Cafe
Lohengrin aus Staatsmitteln für das Hofbräuhaus er
worben weil eine Privathypothek Riedel s darauf ruhte
Vor Eintritt in die Verhandlung gab Katz die Erklärung durch
ſeinen Rechtsanwalt ab daß er den Wahrheitsbeweis nicht
erbringen könne und die Behauptung bedauere und zurnck
nehme Das Urtheil lautete auf 2 Monate Gefängniß

Provinzial Nachrichten
O Jn der ſoeben erſchienenen erſten Jullnummer der Thüringer

Gewerbezeilung ladet der Vorſitzende des Verbandsrathes der
thüringiſchen Gewerbevereine Hr C Küntzel in
Weimar die zur Zeit einen Mitaliederſtand von 7250 Köpfen
umfaſſenden örtlichen Zweigvereine die Beſchicker der Erfurter
Ausſtellung ſowie überhaupt jeden der ein Intereſſe hat für
thüringiſches Gewerbe und thüringiſche Jnduſtrie auf 17 d M
in das e e zu Erfurt ein und zwar zu einerBeſprechung über die Frage Wie kann für unſer thüringer

ewerbe für ſeine hochentwickelte Jnduſtrie durch
eine beſſere einheitliche Vertretung nach anßen wirk
ſamer als bisher dauernd geſorgt werden Hr Künzel
weiſt darauf hin daß aus der Württembergiſchen Landes
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung von 1881 die ſo ſegensreich
wirkenden Muſter und Exportlager hervorgegangen ſind welche
in verſchiedenen dentſchen Landen wie auch in Oeſterreich Nach
ahmung gefüunden ſowie der württembergiſchen Jnduſtrie einen
erheblichen Vorſprung vor vielen anderen deutſchen Jndnuſtrie
bezirken errungen haben und regt gleiches Vorgehen für Thüringen
an Es müſſe verſucht werden für die thüringer Fabrikate den
ſchädigenden oft unlauteren Zwiſchenhandel zu beſeltigen und den
Fabrikanten mit dem Kaufmanne in direkte Verbindung zu bringen
Soweit es möglich geweſen ſei den ausgeſprochenen Gedanken
ſachverſtändigen und weiter blickenden Männern zu unterbreiten
ſei allgemein anerkannt worden daß ein Verſuch für eine
einheitliche und geſchloſſene Vertretung derthüringer
Jnduſtrie gemacht werden müſſe Daß bei etwaigen all
gemeinen Ausſtellungen ein einheitliches Auftreten die gemeinſame
Beſtellung eines Anwalts die Regelung des heimathlichen Ans
ſtellungsweſens uſw von geradezu unberechenbaren Folgen ſein
müſſe liege auf der Hand Man ſieht in ganz Thüringen dem

r Fortgange dieſer Beſtrebungen mit viel Erwartung
entgegen

b r 5 Jnli Nicht beſchlußfähig Der für
geſtern einberufene Kreistag des Kreiſes Salzwedel konnte
nicht abgehalten werden da die Mitglieder nicht in beſchluß
fähiger Anzahl erſchienen waren Ein zweiter Kreistag iſt auf
den 19 Juli anberaumt dem außer der Wahl von Mitgliedern
zur Einkommenſtener Veranlagungs Kommiſſion noch ein Autrag
auf Erweiterung des Eiſenbahnhaltepunktes Salzwedel Altſtadt
zu z Eiſenbahnhalteſtelle mit waggonweiſer Güterverfrachtung
vorliegt

Stendal 5 Juli Eine fidele Apotheke Am letzten
Sonntag mußte eine hieſige Apotheke durch den Kreisphyſikns
geſchloſſen werden weil die beiden Gehilfen total betrunken
und der Apotheker ſelbſt verreiſt war Als die Schließung ſtatt

den u a hatte ein wandernder Geſelle der ſich die
gelanfen ſtatt Hirſchtalg Hamburger Pflaſter erhalten

K gl Oberlandesgericht Naumburg a Landgerichtsrath
Engelbrecht in Naumburg a S iſt zum Ober Landesgerichtsrath dei dem
dortigen Ober Landesgericht ernannt e

üße wund

S Leipzig 5 Juli Fürſorge für entlaſſene Sträf
linge Ertrunken Der unter dem Vorſitz des Kreis
haupimanns von Ehrenſtein ſegensreich wirkende Verein
zur Fürſorge für entlaſſene Sträflinge wurde im
letzten Berichtsjahre von 584 entlaſſenen Se in Anſpruch
genommen 158 Geſuche wuxden im Sinne der Antragſteller er
ledigt z welchem Zwecke 2424 M verausgabt wurden 106 der
Geſuchſteller waren einmal 448 mehrmals vorbeſtraft Die
Behörden ſind eifrig mit der Feſtſtellung der Jdentität einer
am Amelungswehre ertrunken Aufgefundenen beſchäftigt Dieſelbe gehörte bei Lebzeiten offenbar den ſogen

beſſeren Ständen an denn die Kleidung der Entſeelten iſt
äußerſt e auch fanden ſich goldene Uhr und Kette ſowie
14 M in Baar vor

8 Leipzig 5 Juli z Dem PoſtaſſiſtentenGroßpötſch welcher in Alexanderbad die rn des
Poſtdefraudanten Ullrich veranlaßte wurde heute die dafür
ausgeſetzte Belohnung in Höhe von 1500 M J
Sowohl das Reichspoſtamt ab der w Poſtdirektor Walther

n errn Großpötſch zu dem von ihm bewieſenen
u Geſchick Ullrich hat ſich am nächſten Dienstag vor

m hieſigen Schwurgericht zu verantworten

Hildburghanſen 6 Juli Gaswerk Das hieſige
Gaswerk iſt für 110,000 M in den Beſitz der Gaswerksbeſitzer
Gebr Weſterholz in Meiningen übergegangen

Weimar 5 Juli Röhr Stif tung Die W ure
Prämie der Röhr Stiftung für die gediegenſte Refor
mationspredigt iſt vom Großher ächſiſchen Kirchenratheden le dito Man in Boliſe j unter 14 Vewerdern zu
erkannt worden

Höndorf e befürchtet Ebeleben 6 n Umſonſt gefreut Kürzlich lief hier
ein Telegramm ein welches unſeren Ort in freudigſte Erregungverſetzie Durchlaucht mit Frau Gemahlin tomint im
Laufe des Nachmittags mit einem Sonderzuge hier an So
meinte wenigſtens der Morſe Apparat Leider ſtellte ſich herans
daß nicht der Hof, ſondern der Chef, nämlich der Be
triebsleiter der Thüringiſchen Sekundärbahnen gemeint war fürden ein Telegraphiſt in Hohenebra einen Conderzug beſtellt

a und im Eifer des Ableſens Hof und Chef verwechſelt
atte

Sk uxr uävd v 2
Vermiſchtes

sc Ein Brief an den Kaiſer An den Kaiſer von Deutſch
land ſchrieb vor einiger Zeit eine kleine Amerikanerin die gegen
wärtig in Deutſchland weillt Dieſe 12jährige Nichte eines Lehrers
aus Rixdorf bei Berlin der jetzt ſeiner Militärpflicht genügt
ſchrieb an den Kaiſer er möchte doch den Onkel vom Soldatſein
frei machen da ſie von Amerika zum Beſuch nach Deutſchland
gefahren ſei und nun nicht einmal den lieben Onkel in Rixdorf
ſehen oder ſprechen könne Sie habe ſchon in Amerika in der
Schule gehört daß der deutſche Kaiſer ein ſolch guter Herr wäre
da würde er es ſchon ſo einrichten können Der Brieſ in eng
liſcher Sprache abgefaßt Ka an das Civilkabinet des Kaiſers
und dieſes überſandte das Schreiben dem Kriegsminiſterinm das
nunmehr nach dem rixdorfer Onkel Nachforſchungen anſtellte
Jnnerhalb acht Tagen ſchon wurde letzterem vom Bezirkskommando
eröffnet es werde ihm freigeſtellt im nächſten Jahre ſeine Uebung
zu machen oder ſich auf einige Tage beurlauben zu laſſen um
der kleinen Nichte aus Amerika den Wunſch zu erfüllen

Flotter Geſchäftsgang Jn Anknüpfung an die Meldung
daß in Berlin die Bildung eines Komitees zur Errichtung eines
Denkmals für Werner Siemens vorbereitet werde wird in
einer berliner Mittheilung der Bresl Morgenztg an die An
r des Schulze Delitzſch Denkmals erinnert
dachdem ein von Werner Siemens mitunterzeichneter Aufruf zur

Sammlung von Beiträgen am 15 Juni 1883 erſchienen war
wurde auf einſtimmigen Beſchluß des Magiſtrats und der Stadt
verordneten Berlins das Polizeipräſidium erſucht die Aufſtellung
auf dem Alexanderplatz geſtatten zu wollen Am 6 Januar 1892
wurde dies vom Polizeipräſidenten im Auftrage des Miniſters
des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten abgelehnt aber dem
Komſtee eröffnet daß der Aufſtellung des Denkmals auf einem
anderen weniger bedentſamen Platze Bedenken nicht entgegen
ſtehen würden Darauf folgte mit Genehmigung der ſtädtiſchen
Behörden das Geſuch die Aufſtellung auf dem Hausvogteiplatz
zu geſtatten Auf dieſes Erſuchen das vom 10 Februar 1893
datirt iſt bis heute nach ſiebzehn Monaten noch kein Beſcheid
ertheilt was doch recht auffällig iſt

Cornelins Herz Hausbeſitzer in Berlin Vor einigen
Tagen wurde die Zwangsverwaltung eines Hauſes in Berlin
aufgehoben welche der Adminiſtrator Herr Roelicke auf gericht
liche Anordnung vor länger als einem Jahre übernommen hatte
und welche mit wichtigen auswärtigen Jntereſſen in Verbindung
ſteht Wie vor längerer Zeit gemeldet wurde erhob der Ver
walter des Nachlaſſes des verſtorbenen Barons Jacques
Reinach in Paris gegen den bekannten Dr Cornelius
Herz eine Klage auf Erſtattung in Höhe von etwa neun Mil
lionen Fraucs welche Herz angeblich von Baron Reinach erpreßt
hatte Dieſer Prozeß ſchlug ſeine Wellen auch bis nach Berlin
Herz hatte nämlich für ſeine Ehefrau ein Haus in Berlin und
zwar im Centrum der Stadt erworben und es gelang nun den
Vertretern des Reinach ſchen Nachlaſſes auf dieſes berliner Haus
einen Arreſt auszubringen obwohl daſſelbe nicht auf den Namen
des Dr Cornelins Herz ſondern auf den ſeiner Ehefrau ein
getragen war Jnfolgedeſſen wurde das Grundſtück unter
Zwangsverwaltung genommen Dieſe Maßregel iſt nun nicht
ohne Nachwirkung geblieben denn wie wir aus zuverläſſiger
Quelle erfahren haben ſich kürzlich die Vertreter des Reinach
ſchen Nachlaſſes mit der Panama Geſellſchaft auf der einen und
Dr Cornelins Herz auf der andern Seite dahin geeinigt daß
Herz 2 Millionen Francs zahlt welche Summe die Reinagch
ſchen Erben der Panama Geſellſchaft zum Ausgleich aller An
ſprüche weiter vergüten Jufolgedeſſen iſt nun auch die Admini
ſtration des berliner Grundſtücks aufgehoben und dem Panama
ſkandal ſoweit er für Berlin in Betracht kommt dort ein glück
liches Ende bereitet worden

Selbſtmordverſuch Der Stadtkaſſfenrendant Franz
Lehmann aus Ebers walde hat ſich in der Nacht zum
Donnerstag in Berlin in einem Gaſthofe durch mehrere
Revolverſchüſſe zu entleiben verſucht Am Mittwoch
nachmittag kehrte er in das Gaſthaus Stettiner Hof in der
Jnvalidenſtraße ein wo er ſich für den 46 Jahre alten Kaufmann
Neumann aus Stralſund ausgab Er betrat bald darauf den zu
dem Wirthshauſe gehörenden kleinen Garten ließ ſich Tinte und
Papier verabfolgen und ſchrieb ſtundenlang an mehreren Briefen
Alsbald erklärte er dem Pförtner Pommerenke Jch will jetzt
ſchlafen gehen kommen Sie doch morgen früh 7 Uhr auf mein
Zimmer Als Pommerenke heute früh das Zimmer aufſuchte
fiel ſein Blick zuerſt anf ein blutiges Taſchentuch das auf dem
Tiſche lag und als er ſich nach dem Bett wandte ſah er daß
auch dieſes mit Blut beſndelt war Das Haupt des angeblichen
Neumann wurde durch ein übergedecktes zweites Taſchentuch
verhüllt Der Fremde rief ihm mit matter Stimme zu Bitte
beſorgen Sie ſofort eine Droſchke und laſſen Sie mich nach dem
nächſten Krankenhauſe fahren Das Polizei Revier wurde jetzt
zunächſt benachrichtigt und den Beamten erklärte der Fremde nun
daß er der od Lebmann aus Eberswalde ſei
Er habe ſich zu erſchießen verſucht was ihm leider nicht geglückt
ſei Ueber die Beweggründe dazu hat er ſich nicht ausgelaſſen

Die Volksztg theilt dazu mit Lehmann lebt in der dritten
Ehe und iſt Vater von acht Kindern im Atter von 2l bis drei

n Seit 1882 war er Kämmerer der Stadt Eberswalde
s hat ſich am Mittwoch unter dem Vorgeben entfernt daß er

einen Zahnarzt in Berlin aufſüchen wolle Am Donnerstag er
hielt der zweite Bürgermeiſter von Eberswalde einen Brief in
dem Lehmann mittheilt daß er nicht wiederkomme da er von
einem guten Freunde hineingelegt worden ſei Die letzte Kaſſen
reviſion vom 30 v M häbe er mit fremdem Gelde künſtlich zumStimmen gebracht Die ſofort vorgenommene Kaſſendurehſicht

ergab einen Fehlbetrag von 5000 M Lehmann hatte das für die
Reviſion entliehene Geld nachher wieder herausgenommen Ob
außerdem noch Beträge etwa aus dem Verkauf von Holz fehlen
hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen Doch glaubt män daß Leh
mann aus den jüngſten Einnahmen vielleicht ältere Unter
ſchlagungen gedeckt habe dern erfreute ſich eines guten
Leumunds VBemerkenswerth ſſt noch daß die Aufregung in
Eberswalde unter der ganzen Bürgerſchaft üm ſo größer iſt als
mit Lehmann der dritte Kämmerer der Stadt auf unnatürliche
Weiſe ſein Amt verlaſſen hat Vei allen dreien haben Ver
untrenungen vorgelegen

Moderne Jngend Jn Berlin ſprang neulich abends aus
dem Fenſter des zweiten Stockwerkes eines Hauſes in der
Georgenkirchſtraße die 13 jährige Schülerin Anng Paetzold
und erlitt ſchwere innere Verletzungen Und die Veranlaſſung
zur That Die Mutter hatte einen Brief entdeckt in welchem
ein 18 jähriger Arbeitsburſche ſeine geliebte Anng zu
einem Rende zvou s beſtellte dein dich ewig liebender Paul
Und die zur Rede geſtellte Anna räumte die Liebſchaft ein und
dbeihenerte daß ſie nie von ihrem Bräutigam laſſen werde Als
die Mutter iör mit dem von der Arbeit heimkehrenden Vater
drohte ſprang ſie aus dem Fenſter

Schwalben im Schnlzimmer Wie vertrauensvoll die kleinen
Vögel dem Menſchen entgegenkommen, beweiſt ſo recht der Fall
daß ein Schwalben paar im Schulzimmer des Witt

mwäck ſchen Jnſtituts wie man der Nordhanyov Landesa rete zur Zeit ein Neſt dant Durch die geöftneter



Fenſier ſtiegen die zutraulichen Thierchen aus und ein emſig an
ihrem Hauſe bauend unbekümmert um die vielen Menſchen die
ſich dort im Zimmer befinden unbekümmert um ihre lante Rede
Sie fühlen es daß dort der Friede wohnt und daß ſie des ſorg
ſamſten Schutzes von Lehrern und Schülern verſichert ſein dürfen
Jhrerſeits ſind ſie aber auch ängſtlich bemüht jede Störung zu
vermeiden ſo daß ſie während des Unterrichts im Zimmer nie
ſingen gut 6 ſtill und geräuſchlos als ſie vermögen ihrer Arbeit
nächgehen

Vom Dowe ſchen Panzer Jn München giebt Schneider
meiſter Dowe mit amerikaniſchen Kunſtſchützen ſeit einigen Tagen
in einem Variétélokal Panzervoſtellungen Die Polizeidirektion
verbot das Schießen auf den Panzer ſo lange er von einem
Menſchen getragen wird

Der päpſtliche Segen Ein franzöſiſcher Proteſtant und
Theologe Paul Sabatier in Paris hat das Leben des
Franziskus von Aſſiſi geſchrieben Dieſes Buch hat er auchdem at zugeſchickt und der Kardinal Rampolla hatte ihm
darauf im Auftrage des Papſtes den apoſtoliſchen Segen in
einem ſehr höflichen Briefe zugeſprochen Man ſollte doch
meinen ein Buch deſſen Verfaſſer mit dem Segen des Papſtes
bedacht wird müßte zu den erlaublen Büchern gehören Aber
o weh der jüngſt erſchienene päpſtliche Index Ubrorum prohibi
torum zählt auch unter den verbotenen Büchern das Buch
des Herrn Paul Sabatier über Franz von Aſſiſi Was war
nun irrthümlich der Segen oder die Verurtheilung des Papſtes

Nettet die Diebe Jn Konſtanz wurden neulich abends
mit Arſenik vergiftete Salatköpfe ausgelegt um die
Ratten zu vergiften Am andern Morgen waren die Salatköpfe
weg aber nicht von Ratten gefreſſen ſondern von Dieben ge
e Die Schelle der Polizeidiener und die Dampfpreſſe der
Lokalzeitung arbeiteten nach der Neck Ztg um die Wette um
die Spitzbuben vor Selbſtmord zu behüten

Tollwuthimpfung Man ſchreibt der K aus Tunis
Das durch Dekret des Bey vom 11 April 1894 geſchaffene
Institut antirabique Anſtalt gegen die Wuthkrankheit de
Tunis wurde am 19 Jnni feierlich eröffnet Herr Riffault
hielt die Eröffnungsrede Er erwähnte daß im Laufe der letzten
Jahre etwa 140 Perſonen aus der Regentſchaft theils nach Paris
hells nach Palermo gegangen ſeien um ſich der Paſteur ſchen
Behandlung zu unterwerfen und alle ſeien am Leben geblieben
dagegen ſeien von 23 ſonſtig Gebiſſenen die zu Hauſe blieben
ſechs an der Hundswuth geſtorben Tunis beſitze ietzt die erſte
Anſtalt dieſer Art in Afrika und in der mohammedaniſchen Weit
es ſei zu erwarten daß die von der furchtbaren Krankheit Be
drohten von nah und fern hierherkommen und Rettung finden
würden Darauf verlas Redner einen Brief von Paſtenr ſelbſt
mit Glück wünſchen für Dr Loir den Leiter der Anſtalt der ſein
Neffe iſt und 1886 bereits cin antirabiſches Jnſtitut in Peters
burg und 1890 eines in Sidney Auſtralien eingerichtet hat

Draſtiſch A auf dem Balle höhniſch Nun lieber Freund
wie tanzt denn die dicke Frau Kommerzienräthin

Schanderhaft wie eine feuerfeſte Kaſſe Nr 11
Ein Schlanmeier Du Hans warum gliebſt du denn heut

einer San gar nix z freſſ n Ja weißlt Steffel dös hat
ſein eig na Grund Mei Sau krieagt immer an ein m Tag gar
nix 3freſſey und am andern was nur rad ins Vieh neingeht
weißt damit a ſchön s durchwachſen s Fleiſch krieag immer a
biſſ hſelt und nachher wieder a biſſ l mager

Verlockendes Juſerat Junger Burſche vom Lande ſucht
Stelle als Hausknecht Handflächengröße 403 Decimeter

Ans der Kaſerne Unteroffizier zum Soldaten der
i betkommen So jetzt können Sie 10 Tage Höhlenfex
marklren

Feldwebel Alſo Sie ſind an der Univerſität wie
ſaten Sie doch Einjähriger Jmmatrikulirt
Feldwebel Na ja ganz richtig Wir ſagen da ganz
elnfach geimpft

Mißverſtandenes Beuefiz Dienſtmädchen welches die
Tochler des Hauſes vom Theater abgeholt Fränulein wie war
das heutige Stück Fräulein Traurig Am Schluſſe
ſterben ſechs Perſonen Dienſtmädchen Das dacht ich
mir gleich weil ſo viele Kränze ins Theater geſchleppt wurden

Ans dem Gerichtsſagal Nechts anwalt nach einem un
bedeutenden Streit Prozeß Zum Donnerwetter Fünfeinhalb
Stunden darf ich mich wegen ſo einer Lappalie da hereinſetzen
und die ſchönſten Raubmörder muß ich ſtehen laſſen

Drohnng Der kleine Franz will beim Mittagstiſch abſolut
keinen Spargel eſſen Warte nux, ſagt die Mama wenn du
re wirſt in der Kaſerne lehren ſie dich ſchon das Spargel
eſſen

Das Höchſte Dieſer Faßmayer hat aber wirklich gar keine
Jdeale Wiſſen Sie was bei ihm das Höchſte iſt
Nun Der Boden von ſeinem Bierkrügel Flieg Bl

e

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
7 6 Juli 9 U ad 6 Jnli U mrg

Baromeier Beillimeter 759,7 760,0Thermomeler Cellins 4 16,6 18,1Rel Feuchtigleit 87 84Wind NW 1 NW 1Maximum der Temperainr am 5 Jull 21 90 C
Minimum in der Nacht vom 5 zum 8 Juli 13 89 C
Niederſchläge am 6 Juli 7 Uhr morgens 0 m
Waſſerwärme der Saale mitgethellt vom Flora Vade 1809 B

Bericht des Berliner Wetterburegus vom 5 Juli

WindrlichtunSkatlonen Barom j Winde Wetter Tempe
mm Stala 12 ratur C

Memel o e e 762 SW 1 bedeckt 19Swinemünde 764 WeuWw 3 bedeckt 18mbürg 766 NNW 2 bedeckt 17rium v 767 NNW 3 he ter 16Hannover 52 e 767 W 2 bedeckt 14Berlin o e 765 NW 3 wolkig 16Breslau 765 Na 2 bedeckt 16Bamberg r 767 N 2 helter 18München 768 NO 2 wolkenlos 17Wien 9 2 e 766 WNW 2 wolkenlos 18Prag e 2 765 WSW 2 dedeckt 16et 761 O 1 bedeckt 21deren 9 9 98 765 o aparanda 2 2 wolkenlos 16Stochhol 763 SW 2 halbdedeckt 18Kopenhagen 38 O 1 Nebel 17Aderdeen 7 S 2 halbbedeckt 17Le 763 SsW 6 haldbedeckt 16Paris 767 N 2 iwoilkenlos 16r

3 t 3

IIalle Sanle
2 m 3 Marktplatz 2 u 8

Wnaren und Produktenberlchte
Oelsaaten, Oole Fottwaaren

DBambarg 5 Juli Rüböl unverzollt still loco 46
S8lettin 5 Juli Rüböl loco fest per Juni 44,50 per Sept

Okt 44 50
Breslau 5 Juli Rüböl per Juni 45,50 pr Okt 46 00
Köln 5 Juli Knböl loco 48,59 per Juni Br pr Okt 46,10 Br
Bremeon 4 Juli Schmalz Fest Wilcox 39 Pfy Armour

shielct 36 Pfg Cudahy 37 Pſg Fairbanks 31 Pſg Speck Fest
Short olear middl loco 35

Pest 5 Juli Kohlraps per Aug Sept 9,85 9,90
Paris 5 Fuli Schlussbericht Rüböl var Juli 44,50per Aug 44,75 per Sept Dez 45,50 per Jan April 46,00
Amsterdam 5 Juli Rüböl 20 per Mai

Petroleum
Steittin 5 Juli Loco 9,20

c0 Hamburg 5 Juli Petro eum loco behauptet Standard white looo
5,00 Br

Bremen 5 Juli Börsen Schluss Bericht Raotftinirtes Petroleum
Offiz Notiruvg der Bremer Petrelenm Börse Ruhlg Ioo 4,65 Br

Anitwerpen 5 Juli Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 12 bez und Br per Juli 12 Br per Aug 12 Br per Sept
Dez 12 Br Fest

New Vork 5 Juli Telegr
line eertiticates vr Juli

Hülsenfrüchte
Wien S Fali Mais per Juli Aug 5,19 Gd 5,21 Br

Okt 5,34 Gd 5,36 Br
Pest 59 Juli nie per Juli Aug 5,00 Gd 5,01 Br
Nordhausen 5 Juli Erbsen gelbe 2 K 17,00 29,00 Speise

bobnen weiss 17,00 19,00 Linsen 3 ,00 38,00 per 100 kg
Futterartikel

Hamburg 4 Juli Oelknchen ruhig Rapskuchen 115 130
Leinkuchen 140 Al Palmkuchen deuische 105 Cocosniiss

Kkuchen deutsche 150 55 Erdnusskuchen 125 155 Al Baumwol
santkuchen 130 AI Palmkernschrot 100 M Rüböl rubig rohes loco
verzollt 46,00 M Br Leinöl rubig engl unyerzollt 43,25 M Br

Wolle Baumwolle
Leipzig 5 Juli Kammzug Terwinhandel La PlataGrundimuster per Juli 3,42 per Aug 3,42, per Sept 3,45

per Okt 3,45 per Nov 3,47 per Dez 8,50 per Jan 8,50 per
Febr 3,52 per März 83,52 per April 2,52 per Mai per Juni
Umsatz 30,009 kg

Bremen 5 Juli Fest38 Pfg

Anfangs Kurse Petroleum Pipe

per Sept

Baum wolle Vpland middl, loco
Metalle

Amsterdam 5 Juli Bancazinn 43
London 5 Juli Chili Kupfer 396 per 8 Alonnt 395
London 5 Juli Blei span 9 LetrlI, eugl 99 Letrl

682 Latrl Zink 157 Lstrl Antimon
GlInsgow 5 Juli Anfangsbericht Roheiten Mixed numbers

warrants 42 sh 1 d SFtetig
Glasgow 5 Juli Schblussber Roheison SlIixod numbers

warauts 42 eh d
New Vork 4 Juli Zinn Straits 19,30 Doll Eisen Nr 1

Coltness 23,50 Doll

Zinn

Kursbericht der Rallccochen Baukfirmen vom 6 Julä

Zins Zins SKursnotiz
Dividende

für 9 termin luss
Iallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 u r 4 103,25

31 Theater Anl von 1884 je 32 9805 3 Stadt 2 1866 u o 3 98,40 bao 23 25 n 18902 m u 32 98,25 0
Akener 3 D o 77 u 2 nErfurter 3 h u o sHalberstädter 3 1890 u o e 97,25 0Naumbur er Uhru u 312 97,60 6Landschaftl 3 Central Pfandbriefte ru 3 h 100 bSächsischea9lündsechaftl Plandbrieſe Nru l 4 103,50 6

4 Provinzial Anleihe Uru 4 103 03 n Hru s 98,50Knappschafts Berufsgenosseuschaft

49 Anleihe vu 102,50Unstrut Reg 2 b Bretl Nebra u 3 iCröllw Papier abr 40 ITyp Aml u 4100,50
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 4 100Körbisdorf Zuckerfabrik 49 S u e 190 0Ludwig II Gewerkschaft v Hru h 99,75 6Naumburger Braunkohlen ru 4 99,50 0Waldauer Braunkohlen 4 u o 102,25 6Sächs Thür Braunk V 4 h ehld r 37 4 103 0Werschen Weissenf Brk 4 ru h a 103 0Zeitzer Varaff u Solnrölkabr 509

Sehuldv rückz à 10 5 u 5 104,59Hallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i 5 151 0Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 483 986Cönnern Malzſabrik Aktien 189293 12 7
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189293 10 4
Dörstew Rattmannsd Braunk A 189293 3 i 4
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt I189293 0 s 9 54 0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1892931 4 o 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189293 328 2
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 i 3
Hallesche Strassenbahn Aktien 1893 0 l a
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189293 12 i 4
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 a
Landsberg Malzfabrik Aktien 180293 5 m 5
Naumburger Brannkohlen Aktien 188392 8 i 1190
Niemberg Malzſfabrik Aktien 1892931 o h 4 85Paekhofs Aktien 3883 4 4 45Sächs Thür Brannk St Aktien 1893 6 4 115 0Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 s 1180Waldauer Braunkohlen St Aktien I189395 4 4
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4 177 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189298 20 In 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 189394 4 4 723Zuckerraffinerie IIalle Aktien 1892931 9 o 4 J 1266
Bruckd Nietl Bergb Ver Knxer feoo keoKonsolidirte Pfännerschaſt Kuxe 2 S feo fco 197 0

Die mit bezeichnetep Kurse der Effekten verstehen sich aufs Stück

Predigt Anzeigen
Am 7 Sonntag n Trin den 8 Jnli predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Diak Grüneiſen Vorm
10 Uhr Archidiak Pfanne Nach der Predigt Beichte und
Abendmahlsfeier Derſelbe Der Kindergottesdienſt nachm 2 Uhr
ällt aus Montag abend 6 Uhr Miſſionsſtunde Miſſionsdirektor
ie Plath Berlin Kapelle des NordFriedhofs Nachm

2 Uhr Diak Grüneiſen St Ulrich Vorm 8 Uhr Kand
RPup Vorm 8,9 Uhr im n Charlottenſtraße
Kindergottesdienſt Oberdiak Richter Vorm 10 Uhr Oberpred
Wächtler Nach der Predigt allgem Beichte und Abendmablsfeier
Derſelbe Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Ober
diakonus Richter Johanneskirche Vorm 10 Uhr Pfarr
verweſer Faßmer St Moritz Vorm 8 Uhr Oberpred
Saran Vorm 10 Uhr Konſ R Prof D Haypt Hoſpital
kirche Vorm 8 Uhr Konſ Rath Prof D Haupt Nen
markt Vorm 8 Uhr Lie D Clemen Vorm 10 Uhr Paſtor

Hoffmann Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfsprediger
Müller Donnerstag abend 8 Uhr Bibeiſtunde in der zweilen

erberge zur Heimoth Wuchererſtraße 11 2 Tr Derſelbes St Stephanns Vorm 10 Uhr Viſhored Müller

Jnvent
Mitt

Mein diesjähriger grosserg

Musüst eröſet Sämmtliche Wonren bind mit den zurüeckgesetzten niedrigsten Inventurpreisen versehen

woch abend Mifſſionsſtunde Derſelbe Digkoniſſenhans
Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Glaucha Vorm 10 Ühr

berpred Knuth Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred
cker Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde in der erſten
rberge r r Mauerſtraße 7 Digk Witte Freitag

abend 8 Uhr Bibelſtunde Vikar Eyſſel Jn der ſtädtiſchen
Siechenanſtalt Vorm g Uhr Diak Wilte Domkirche
Vorm 10 Uhr Domvprediger Lang Nachm 1 Ühr Kinderottesdienſt Domprediger Beelitz Abends 6 r Derſelbe

kademiſcher Gottesdienſt vorm 8 Uhr Prof D Loofs
Evang luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm
10 Uhr Leſegottesdienſt Wesleyaniſche Gemeinſchaſt
Harz 11 Vorm 9 i Uhr abends 8 Uhr Predigt Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt Dienslag abend 8i Ühr Predigt
T Abvofſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 46 an der Zwinger
ſtraße Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie Nachm
3 Uhr Predigt danach liturgiſcher Gottesdienſt Katholiſche
Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mit
Homilie 92 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht St Norbertkirche in Giebichenſtein
Vorm 92 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
e Giebſchenſtein Vorm s Uhr Paſtor m

iebichenſtein Vorm r Paſtor Meltzer Vorm 10 U
Sup Bethge Amtswoche Derſelbe Abends von 8 b
10 Uhr Verſammlung des Evangel Männer und Jünglings
Vereins Abends von 7 bis 9 l Uhr Verſammlung des
Evangeliſchen Frauen und Jungfrauen Vereins

Diemitz Vorm 92 Uhr Paſſor v Stockhanſen Vorm 11 Uhr
J ihegetesdtenſt Nachm 4 Uhr Verſammlung der konfirmirten
Jünglinge

Am nächſten Montag den 9 Juli abends 6 Uhr wird
die Miſſionsſtunde in der Marienkirche diesmal nicht in der
Gertrauden Kapelle durch Herrn Miſſionsdirektor Iic Plath
aus Berlin gehalten werden Unſere Gemeinden werden zu recht
zahlreicher Betheiligung eingeladen D Förſter

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm
82 Uhr

Evangeliſcher Mädchen Vereinz Verſammlungs Abend
Sonntag den 8 Jnli von 7 bis 9 Uhr im Marthahanſe
Sophienſtraße 7

Letzte Nachrichten

Berlin 6 Juli Unter der anmuthigen Spitzmarke
Sozialiſtenſchnüffelei in der Armee kann der
Vorwärts wieder einmal ein Aktenſtück das er auf ſeinem

Schreibtiſche fand veröffentlichen Daſſelbe lautet
Berlin den 17 Mai 1894

Verkraulich
Höheren Orts iſt angeorduet worden daß von den für den

Militärdienſt ausgehobenen Mannſchaften diejenigen bei Ge
tornbeit der Aushebung vertraulich namhaft gemacht werden
ollen

A welche 1 eine gewiſſe Führerrolle innerhalb der ſozial
demokratiſchen Partei eingenommen haben oder 2 wenigſtens
als zielbewußte Vertreter ihrer Lehren gelten oder 3 deren
Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie nach ihrer Haltung als
zweifellos erwieſen angenommen werden muß unter
Trennung dieſer 3 KategorienB welche als Anarchiſten gelten S

Euer Titel erſuche ich ergebenſt mir die zu der dies
jährigen Aushebung heranzuziehenden zMannſchaflen der ge
dachten Art aus dem dortigen Orte ſpäteſtens bis zum 5 Jnni
d J vertranlich mittheilen zu wollen

Auch wollen mir die Herren Bürgermeiſter Guts und
Gemeindevorſteher die Rekruten der vorbezeichneten Art deren
Zugehörigkeit zu einer der Parteien A und B erſt nach Be
endigung des Ober Erſatzgeſchäfts zur Kenntniß gelangt iſt
noch nachträglich und ſpäteſtens zum 1 November benennen

r Erſtattung von Fehlanzeigen bedarf es in beiden Fällen
nicht

Jch mache es Euer Titel ausdrücklich zur Pflicht daß
alle in dieſer Beziehung ſtattfindenden Ermittlungen und An
gaben ſchnell und mit größter Sorgfalt ausgeführt werden über
die Sache ſelbſt aber unbedingt das Amtsgeheimniß gewahrt

wird Der LandrakthAn Waldowdie Herren Bürgermeiſter
Gemeinde Gutsvorſteher

des Kreiſes

Berlin 6 Juli Auf Anregung des erſten Vorſitzenden
des hieſigen Gewerbegerichts Herrn Aſſeſſor v Schulz
fand geſtern in Sachen des Berliner Bierboykotts eine
Beſprechung ſtatt in welcher verſucht werden ſollte eine
Einigung der beiden Parteien anzubahnen An der
Verhandlung welche nur den Charakter einer privaten Vor
beſprechung hatte nahmen theil die Herren Happoldt undKoſice einerſeits die Herren Singer Franke und Hilpert

andererſeits Leider ſind die Verhandlungen reſultatlos
verlaufen

Von ſeiten der Vertreter der Arbeiter waren die Forde
rungen der ſozialdemokratiſchen Partei nämlich Wiederein
ſtellung und Entſchädigung der eutlaſſenen Arbeiter An
erkennung des Arbeitsnachweiſes und der Arbeiterorganiſationen
ſowie Freigabe des 1 Mai im Prinzip durchweg aufrecht er
halten und nur die Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben wordenhinter der Forderung der Wierereinſtellung der entlaſſenen

Arbeiter die übrigen genannten Forderungen einſtweilen un
erörtert zu laſſen Dagegen war von ſeiten der Vertreter der
Branuereien erklärt worden daß ohne das Fallenlaſſen der
übrigen Forderungen man ſich auch von einer Verhandlung
über die Frage der Wiedereinſtellung der entlaſſenen Arbeiter
keinen Erfolg verſprechen könne

Jm Verein der berliner Weißbierwirthe wurde
bei der Verhandlung über den Bohkott am Mittwo
abend von dem Vorſitzenden Kuckenburg bemerkt da
die Wirthe vertrauensvoll in die Zukunft blicken könnten
Der Bierkonſum habe nach Ausweis der Brauereien
ſchon bedeutend zugenommen Die Arbeiter
trinken nach Feierabend mit ihren Familien ſchon wieder
mit Behagen boykottirtes Bier nur in den Werkſtätten
wagen ſie es noch nicht ſo recht Unterftützungsmittel für die
Gaſtwirthe ſeien hinreichend vorhanden und laufen täglich neu
ein von allen Seiten und aus allen Theilen Deutſchlands

ſa



etwas Vollkommenes zu liefern
Schnellſte Bedienung Garantie für guten Sitz

Markt 4 Herm Bauch
Gegründet 1859

e
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Vom 1 Juli er an befindet ſich unſere Böttcherei und Fafitagen
Handlung W BVerlinerſtraſte Nr 10 ehemaliges Walzwerk

Wir bitten fernerhin gütigſt um geneigtes Wohlwollen
Hochachtungsvoll

Gebrüder Moyer jetzt Berliuerſtraße 10
r

en SJührl Produktion eNun a JſcſrrnerPDnsfreitig die besten u beliebtesten aller dentsehen Fabrikate am Narkt S Geſch üſtsh aus fe n e H e rr e i J t ud S

W 506000 Stück im Gebraueh R u n ben v Mo den
Von Jahr zu Jahr hat sich der Ruf unserer Fahrräder mehr befestigt S a S

die Leistungsfähigkeit unseres Etablissements sind wohl in erster e
Reihe die Gründe dass unsere Fahrräder den Ruf geniessen die S e S

el Wang zu sein àin allen Stoffarten bis zu den feinſten Onalitäten

aumann n tolGe ad An t v waſſerdichte
Grösste Fahrrad Fabrik des Continents e

e I Vertreter für Halle und VUmgebung
Otto Gieselke Halle a S

e e e re Sänntliche Mäntel ſind in jeder Preislagehre Wunder Kinder in größter Anéwahl vorräthig

e M WKoch s Aühr Zwiebatß r
Derſelbe bildet den Kindern geſundes HausJoppenvor den Kindezrankheiten JJn Packeten und Düten zu 10 20 tKutſcherMäntel

dPaletotsSommer Paletots

5 9 J 99giſonAnzüge

Carl Koch s Fabrik hygieniſcher
Nährmittel HSerrenſtraſte 1 ſowie
in den bekannten durch Plakate kennt
lichen Verkaufsſtellen

Beim Einkauf achte man ja darauf

daß die echten Carl Koch ſchen S e JFabrikate mit dem Namenszug Carl SeeKoch verſehen ſind ſd 4 nene
In Geburistags i Reise

Die sorgſültige Arbeit das über allem Zweifei stehende Material und S 44leiehtlauſendsten und solidest gearbeiteten S Mäntel mit und ohne Futter

in Dresden ad J e

Wa
zieht man mit c Je d JJa voppen

Blut ſtarken Knochenban und ſchützt

30 und 60 in Halle a d S in

in groſten Facons

GeSCERGRRISCEM enpfeble i ModeAmüge
7 ſtets Weuheiten in S zu bedeutend ermäſtigten PreiſenBonboniéren u Attrapen Kugben An

geſüllt mit eng agnhg en unübertrofſenen ſt Ln zuge
A r Vachf in neneſten FaconsChocoladen Confituren Marzipan und Honigtuchenſabrit m

Große Steinſtraße l e eGelegenh den Erutee e e eitskauf zur bevorſtehenCigarren und Tabakhandlung Getreidemähmaſchinen e gaeetn h deſe
Preiſe von

nah Maass
Unübertroffene Auswahl von geſchmackvollen Saiſonſtoffen in und ausländiſcher Fabrikate

bin in der Lage zu mittleren Preiſen in Bezug auf Güte der Stoffe und Eleganz des Sitzes

NB Zur bevorſtehenden Univerſitätsfeier bitte mir die Aufträge rechtzeitig zu ertheilen

Witz Rarlt 4
F r W eet

e 7 n 2r mr h S e
er e er S c 9d 22 d 2 rr e W h rc

Giebichenſtein Adolfſtr 1a
ſcherei Eröffunng

Dem hieſigen nnd auswärtigene Publikum theile hierdurch mit
daſt ich von jetzt an

Adolfſtraße Ia
e wohne Julius Hesslker

Fleiſchermeiſter

Zur Anfertigung
von Serren Garderobe ſowie Aen

derungen Reparaturen Reinigen
nnd Nuiform Arbeiten ſauber und

haut ausgeführt empfiehlt ſich
A Berger Schneidermeiſter

Blücherſtraſze 15 Hof II r

Pakthengelchenke

Noſſi goldene Ohrringe 9 See

S ähte Corallenfetten San
ächt goldene Ringe ne

B Wiüttel
Gold und Silberwaareu Bijouterie

wwaarenfabrik

Liebenauerſtraſze 165 ſo
Bettfedern

S werden von Schmntz und Motten
ſauber gereinigt

Wive Zöllner Kl Sandberg 7
Ginige Plüſ garuiluren

bvenigs gebrancht an

Plüſch Divans
ſind ganz billig zu verkaufen

Schmeerſtraße 5 1 Tr
Schwamm Lager

S im Werthe von ca 1500 Mark iſt ab
zugeben Daſſelbe eignet ſich auch zur

S Errichtung eines am Platze fehlenden
Schwämme Engros Geſchäfts

Offerten unter FI 1932 bel
J Barck Co Halle erbeten ad

Große Auswahl
Kleiderſekret Stck 22 Mk r

er
S u Birke imit Friedrichſtr 35 K Bie

Ehen zweiferdigen An fuolhr
h bvollſtän

lvorzüglich arbeitend von der Flrma
Nlotz Günther Kops Merſeburg

e ſtammend habe billig zu verkaufen

ig gefahrlos wenig gebraucht

G Hufenvrenter Hettſtedt
Drehrollen

ſtehen zum Gebrauch
FritzReuterſtraße 5 ge

a Volksbibliotheß
des Vereins für Volkswohl

Rathhansſtraſte 16 vart
Geöffnet für Jedermannz

v Mk 375 und Grasmähmaſchinen Syſtem Wood zum Preiſe von Sounta itt 11 12 uF Ia m elharelt Mk 210 hat noch abzugeben u De ar Sienetag hen vo 78 übes
obere Leipzigerſtraße 44 neben Hotel Stadt Berlin Die Landsberger Maſchinenfabrik in Landsberg bei Halle a/S Freitag Abends von 8 Uhr

Jn reichhaltigſter geſchmackvollfter Auswahl empfehle als beſonders preiswerth

Stenuubrnkäntel u Saat in Stoff Lüſtre und

Gegründet 1859

Für den Anzelgentheil verankwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leinen in jeder Preislage

Ha en V a ch An S in Stoff und Leinen garantirt waſchecht von Mk 1,85 an
ab en V ascheBIGOsIS von Mk 1,25 an bis zu den eleganteſten Qualitäten

Markt 4 Herm Bauchwitz Rult 4
Mit 3 Beiblätte m
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